
Nivea Unlimited Studie 2024 - 

„Wie tolerant ist Österreich?“

Wien, am 9.April 2024

Studienpräsentation
Wien, 9.April 2024



Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

Auftraggeber NIVEA Österreich

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 2.580 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 18 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 23.02.2024 - 11.03.2024

Studienumfang 31 Fragen

Mobile Teilnahme 60,2%

Daten-Cleaning 131 Respondent*innen



Zusammensetzung des Samples | n = 2.580
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16,0%

Stmk

14,3%

NÖ

18,9%

Ktn

6,3%

Tir

8,6%

Sbg

6,0%

Bgld

3,6%

Vbg

4,5%

W

21,8%

50,0%

30,6%
Mit Matura

69,4%
Ohne Matura

49,4%

19,7%

19,1%

17,6%

20,5%

16,3%

6,7%

18,2%

18,2%

17,8%

20,6%

17,2%

7,9%

Divers: 0,4%

18 - 29 19,1%

30 - 39 18,6%

40 - 49 17,7%

50 - 59 20,5%

60 - 69 16,7%

70 - 75 7,3%

Keine Kategorie: 0,2%

Bundesland

Höchste 

abgeschlossene

Ausbildung



Allgemeine Toleranz 
gegenüber Mitmenschen



[...] Was macht für Sie Toleranz gegenüber Mitmenschen in erster Linie aus? [...] || n=2.580 || Mehrfach -Nennung möglich

* Top-4-Box: 10 = stimme voll und ganz zu | 9 | 8 | 7 

Toleranz gegenüber Mitmenschen

67,3%

45,0%

26,1%

25,2%

22,7%

21,3%

18,0%

15,4%

14,0%

13,1%

1,3%

Respektvoller Umgang miteinander

Andere Menschen so anzunehmen, wie sie sind

Vermeiden von Vorurteilen und Vorbehalten

Gleichbehandlung anderer unabhängig von deren Geschlecht

Gleichbehandlung anderer unabhängig von deren sexuellen Orientierung

Gleichbehandlung anderer unabhängig von deren Kultur, Religion etc.

Wertfreie Akzeptanz anderer Lebens- und Verhaltensweisen

Offenheit für andere Überzeugungen/ Ansichten

Bereitschaft, auch bei Unterschieden, gemeinsame Grundlagen zu finden

Menschen, die anders denken als man selbst, nicht zu belehren

Sonstiges



Wie tolerant schätzen Sie sich selbst im Umgang mit anderen Menschen ein? [...] || n=2.580 || MW 7,5 

Toleranz im Umgang mit anderen Menschen: 

Selbsteinschätzung

1,0%

4,3%

18,4%

47,6%

28,5%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9 | 10 = sehr tolerant

5,4%

76,2%

70,5%

81,7%

Sample Total

Männlich

Weiblich



Und wie tolerant schätzen Sie die Menschen, die in Österreich leben, im Umgang mit anderen Menschen ein? [...] || n=2.580 || MW 5,4 

Toleranz im Umgang mit anderen Menschen:

Einschätzung der Menschen in Österreich

3,7%

23,5%

50,7%

17,4%

4,7%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9 | 10 = sehr tolerant

27,2%

22,2%



Summary: Wie tolerant schätzen Sie sich selbst/ Und wie tolerant schätzen Sie die Menschen, die in Österreich leben, im Umgan g mit anderen Menschen ein? [...] || n=2.580

Toleranz im Umgang mit anderen Menschen:

Selbsteinschätzung vs. Einschätzung der Menschen in Österreich

1,0%

4,3%

18,4%

47,6%

28,5%

3,7%

23,5%

50,7%

17,4%

4,7%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9, 10 = sehr tolerant

Selbsteinschätzung (MW 7,5) Einschätzung in AT (MW 5,4)

5,4% 27,2%

76,2% 22,2%



Inwieweit empfinden Sie zwischenmenschliche Toleranz in Bezug auf die folgenden Themen als wichtig? [...] || n=2.580

Bedeutung zwischenmenschlicher Toleranz

       

68,1%

63,0%

40,8%

39,9%

34,6%

28,0%

23,8%

21,7%

19,4%

Toleranz in Bezug auf "Menschen mit Behinderungen"

Toleranz in Bezug auf "Alte Menschen"

Toleranz in Bezug auf "Sexuelle Orientierung"

Toleranz in Bezug auf "Junge Menschen"

Toleranz in Bezug auf "Geschlechtsidentität"

Toleranz in Bezug auf "Andere Kulturen"

Toleranz in Bezug auf "Religiöse Ansichten"

Toleranz in Bezug auf "Menschen mit Migrationshintergrund"

Toleranz in Bezug auf "Politische Ansichten"

Top-2-Box: 10 = sehr wichtig | 9 



Toleranz gegenüber LGBTQIA+



LGBTQIA+ Community

Personen verschiedenster sexueller Orientierungen und Geschlechtsidentitäten, wie: 

* Homosexualität 
romantische und/oder sexuelle Anziehung zum eigenen Geschlecht

* Bisexualität
romantische und/oder sexuelle Anziehung zum eigenen und anderen Geschlecht

* Transgender
Identifikation mit einem anderen als bei der Geburt zugewiesenem Geschlecht

* Queer
Sammelbegriff für alle Personen, die eine Kategorisierung in Bezug auf die sexuelle Orientierung/ Geschlechtsidentität ablehnen und 
deren sexuelle Orientierung/ Geschlechtsidentität von der heterosexuellen Norm abweicht

* Intergeschlechtlichkeit
Variation der Geschlechtsmerkmale bspw. Chromosomen, Keimdrüsen, Hormone, inneren und äußeren Geschlechtsmerkmale

* Asexualität 
keine romantische/sexuelle Anziehung zu allen Geschlechtern

* + 
weitere sexuelle Orientierungen und Geschlechtsidentitäten abweichend von der heterosexuellen Geschlechternorm



Wenden wir uns nun der LGBTQIA+ Community zu. [...] Wie tolerant schätzen Sie sich selbst gegenüber der LGBTQIA+ Community ein? [...] || n=2.580 || MW 6,9

Toleranz gegenüber der LGBTQIA+ Community:

Selbsteinschätzung

8,9% 9,4%

19,7%

27,1%

34,9%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9 | 10 = sehr tolerant

18,3%

62,0%

51,7%

72,0%

Sample Total

Männlich

Weiblich



Und wie tolerant schätzen Sie die Menschen, die in Österreich leben, gegenüber der LGBTQIA+ Community ein? [...] || n=2.580 | | MW 5,5 

Toleranz gegenüber der LGBTQIA+ Community:

Einschätzung der Menschen in Österreich

6,5%

21,9%

42,1%

21,3%

8,1%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9 | 10 = sehr tolerant

28,4%

29,4%

26,8%

32,3%

Sample Total

Männlich

Weiblich



Summary: Wenden wir uns nun der LGBTQIA+ Community zu. [...] Wie tolerant schätzen Sie sich selbst/ Und wie tolerant schätzen Sie die Menschen, die in Österreich leben, gegenüber 

der LGBTQIA+ Community ein? [...] || n=2.580

Toleranz gegenüber der LGBTQIA+ Community:

Selbsteinschätzung vs. Einschätzung der Menschen in Österreich

8,9% 9,4%

19,7%

27,1%

34,9%

6,5%

21,9%

42,1%

21,3%

8,1%

1 = gar nicht tolerant | 2 3 | 4 5 | 6 7 | 8 9 | 10 = sehr tolerant

Selbsteinschätzung (MW 6,9) Einschätzung in AT (MW 5,5)

18,3% 28,4%

62,0% 29,4%



Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zur LGBTQIA+ Community zustimmen. [...] || n=2.580

Einstellung zu sexueller Orientierung / Geschlechtsidentitäten

61,7%

37,6%

34,3%

32,6%

23,0%

13,3%

7,5%

6,4%

Ich behandle Menschen nicht anders,
nur weil sie eine andere sexuelle Orientierung haben.

Ich befürworte die Gleichberechtigung und Rechte von
Personen der LGBTQIA+ Community.

Meiner Ansicht nach gibt es nicht mehr als 2 Geschlechter.

Ich finde die vielen verschiedenen Geschlechtsidentitäten
und sexuellen Orientierungen verwirrend.

Personen der LGBTQIA+ Community sollen machen, was sie wollen,
aber ich will es nicht sehen müssen.

Ich finde die LGBTQIA+ Community moralisch bedenklich,
auch wenn die Gesellschaft es vielleicht anders sieht.

Ich setze mich aktiv gegen Diskriminierung
der LGBTQIA+ Community ein.

Ich brauche/möchte noch weitere Aufklärung zum Thema
"sexuelle Orientierungen und Geschlechtsidentitäten".

2,2%

8,6%

22,7%

13,1%

17,7%

34,0%

41,8%

41,9%

Top-2-Box: 10 = stimme voll und ganz zu | 9 Bottom-2-Box: 1 = stimme gar nicht zu | 2



Bitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zur LGBTQIA+ Community zustimmen. [...] 

Einstellung zu sexueller Orientierung / Geschlechtsidentitäten
Geschlecht im Detail

51,5%

41,2%

35,1%

29,7%

27,0%

15,6%

6,6%

5,6%

71,7%

27,5%

30,2%

45,2%

19,0%

11,0%

8,2%

7,2%

Ich behandle Menschen nicht anders,
nur weil sie eine andere sexuelle Orientierung haben.

Meiner Ansicht nach gibt es nicht mehr als 2 Geschlechter.

Ich finde die vielen verschiedenen Geschlechtsidentitäten
und sexuellen Orientierungen verwirrend.

Ich befürworte die Gleichberechtigung und Rechte von
Personen der LGBTQIA+ Community.

Personen der LGBTQIA+ Community sollen machen, was sie wollen,
aber ich will es nicht sehen müssen.

Ich finde die LGBTQIA+ Community moralisch bedenklich,
auch wenn die Gesellschaft es vielleicht anders sieht.

Ich setze mich aktiv gegen Diskriminierung der LGBTQIA+ Community ein.

Ich brauche/möchte noch weitere Aufklärung zum Thema
"sexuelle Orientierungen und Geschlechtsidentitäten".

Männlich (n=1.275)

Weiblich (n=1.289)

Top-2-Box: 10 = stimme voll und ganz zu | 9 



Haben Sie selbst schon einmal intolerante Behandlung oder Diskriminierung aufgrund Ihrer sexuellen Orientierung und/oder Gesc hlechtsidentität erlebt? || Basis: LGBTQIA+ || n=179

Wo haben Sie selbst bereits intolerante Behandlung oder Diskriminierung aufgrund Ihrer sexuellen Orientierung und/oder Geschl echtsidentität erlebt? || Basis: LGBTQIA+ und haben intolerante 

Behandlung oder Diskriminierung erlebt || n=108 || Mehrfach-Nennung möglich

Selbst erlebte Diskriminierung aufgrund
sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität

5,1%

24,6%

30,4%

39,8%

Ja, sehr häufig Ja, mehrmals Ja, kommt selten vor Nein, noch nie

65,4%

55,7%

29,2%

Im öffentlichen Raum

Im privaten Umfeld

Im beruflichen Umfeld



Haben Sie schon einmal intolerante Behandlung oder Diskriminierung anderer Personen aufgrund deren sexueller Orientierung und /oder Geschlechtsidentität (LGBTQIA+) selbst beobachtet? || 

n=2.580 || Mehrfach-Nennung möglich

Selbst beobachtete Diskriminierung aufgrund 
sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität

28,9%

15,7%

10,3%

57,5%

Ja, im öffentlichen Raum

Ja, im privaten Umfeld

Ja, im beruflichen Umfeld

Nein, noch nie

42,5%
53,4%

48,4%
42,8%

39,1%
32,6%

30,2%
65,9%

Sample Total
18 - 29 Jahre
30 - 39 Jahre
40 - 49 Jahre
50 - 59 Jahre
60 - 69 Jahre
70 - 75 Jahre

LGBTQIA+



Was sind Ihrer Meinung nach die 3 häufigsten Gründe für intolerante Behandlung oder Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität (LGBTQIA+)? || n=2.580 ||

Mehrfach-Nennung möglich

Gründe für Diskriminierung aufgrund 
sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität

43,5%

41,3%

39,3%

28,7%

28,5%

24,9%

19,4%

12,0%

9,6%

9,0%

Festhalten an traditionellen Geschlechterrollen

Vorurteile und Voreingenommenheit

Mangelndes Verständnis

Ängste und Unsicherheiten gegenüber Unbekanntem

Fehlende Aufklärung/ Informationen bzw. Unwissenheit

Angst vor Veränderungen gesellschaftlicher Normen

Gefühl der Bedrohung der eigenen Lebensweise durch andere Lebensstile

Angst vor gesundheitlichen Risiken (Ansteckung mit sexuell übertragbaren Krankheiten)

Unsicherheit mit der eigenen sexuellen Orientierung/ Geschlechtsidentität

Sonstige

„Krasse Anfeindungen 

gegen klassische 

Familienbilder, die aber 

auch in Ordnung sind und 
akzeptiert werden sollten“

„Allgemeine 

Lächerlichkeit der 

Debatte, geringe Anzahl 
Betroffener“

„aufdringliches und zu 

offensives Verhalten in der 
Öffentlichkeit“



LGBTQIA+ in der Arbeitswelt



Haben Sie an Ihrem derzeitigen oder früheren Arbeitsplatz schon einmal Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung und/od er Geschlechtsidentität (LGBTQIA+) selbst erlebt oder bei anderen 

beobachtet? || Basis: Sind berufstätig || n=1.660 || Mehrfach-Nennung möglich

Diskriminierung am Arbeitsplatz aufgrund 

sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität

7,4%

13,0%

72,4%

9,0%

Ja, selbst erlebt Ja, bei anderen beobachtet Nein, noch nie Ich bin mir nicht sicher

18,6%

34,5%

Sample Total

LGBTQIA+



Wie äußert(e) sich Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität (LGBTQIA+) an Ihrem (derzeitigen bzw. früheren) Arbeitsplatz? || 

Basis: Sind berufstätig und haben Diskriminierung am (derzeitigen bzw. früheren) Arbeitsplatz erlebt/beobachtet || n=309 || Mehrfa ch-Nennung möglich

Äußerung der Diskriminierung am Arbeitsplatz aufgrund 

sexueller Orientierung und/oder Geschlechtsidentität 

37,3%

36,6%

19,4%

17,7%

15,9%

14,0%

12,9%

12,4%

11,1%

8,2%

7,9%

5,4%

5,3%

Im Verhalten/ Umgang miteinander

In der Sprache/ diskriminierenden Äußerungen in der mündlichen Kommunikation

In der Sprache/ diskriminierenden Äußerungen in der schriftlichen Kommunikation

In Ausgrenzung bei Gruppenaktivitäten/ Meetings/ Veranstaltungen etc.

Mobbing in sozialen Medien (WhatsApp Gruppen, Facebook, etc.)

In Benachteiligung hinsichtlich der Aufgabenverteilung

In Benachteiligung hinsichtlich Einstellung/ Beförderung

In Benachteiligung hinsichtlich der Leistungsbewertungen

Mobbing im Intranet (organisationsinternes Netzwerk)

In Benachteiligung hinsichtlich ungleicher Arbeitsbelastungen

In ungerechtfertigten Entlassungen

In Benachteiligung hinsichtlich Gehalts/ Bonuszahlungen etc.

Sonstiges



[...] Bei wem liegt Ihrer Meinung nach die Verantwortung im beruflichen Umfeld, Unsicherheiten und Barrieren gegenüber der LG BTQIA+ Community abzubauen bzw. Diskriminierung 

entgegenzuwirken? [...]

Verantwortung, Diskriminierung der LGBTQIA+ Community am 
Arbeitsplatz entgegenzuwirken

62,6%

61,5%

59,7%

56,8%

54,5%

71,2%

70,4%

65,7%

48,3%

66,1%

Bei den direkten Vorgesetzten liegt ...

Bei der Unternehmensführung liegt ...

Bei den Kolleg:innen liegt ...

Bei den Betroffenen selbst liegt ...

Beim Gesetzgeber liegt ...

Sample Total (n=2.580)

Zugehörigkeit LGBTQIA+ (n=179)

Top-4-Box: 10 = eine sehr hohe Verantwortung | 9 | 8 | 7



Was wären aus Ihrer Sicht die 3 sinnvollsten Maßnahmen, um im beruflichen Umfeld Unsicherheiten und Barrieren gegenüber der L GBTQIA+ Community abzubauen bzw. Diskriminierung 

entgegenzuwirken? || Mehrfach-Nennung möglich

Sinnvolle Maßnahmen, Diskriminierung der LGBTQIA+ Community 
am Arbeitsplatz entgegenzuwirken

34,0%

29,9%

26,2%

25,7%

25,2%

18,2%

16,2%

9,0%

8,4%

4,1%

21,3%

34,8%

33,7%

26,3%

28,1%

25,4%

30,0%

16,9%

15,3%

10,4%

2,3%

9,8%

Förderung des Austauschs und Dialogs untereinander

Coachings für Führungskräfte

Workshops zur Information und Aufklärung

Coachings für Mitarbeiter:innen

Teambuilding-Maßnahmen

Entwicklung von Anti-Diskriminierungsrichtlinien

Sicherstellung von Unvoreingenommenheit bei Einstellungs- und Leistungsbewertungsprozessen

Partnerschaften mit spezialisierten Organisationen für Beratung, Austausch etc.

Supervision

Sonstiges

Aus meiner Sicht braucht es keine Maßnahmen

Sample Total (n=2.580)

Zugehörigkeit LGBTQIA+ (n=179)



Haben Sie sich an Ihrem derzeitigen Arbeitsplatz zu Ihrer Geschlechtsidentität und/oder sexuellen Orientierung geoutet? || Basis: LGBTQIA+ und berufstätig || n=126

Outing am derzeitigen Arbeitsplatz

40,9%

16,8%

9,4%

32,9%

Ja, ich gehe ganz offen damit um und
es darf jede:r wissen

Ja, aber nur manche Kolleg:innen/
Vorgesetzte wissen Bescheid

Nein, aber ich habe vor, mich zu outen Nein und ich möchte mich auch in
Zukunft nicht outen

57,7%

42,3%



Warum haben Sie sich an Ihrem derzeitigen Arbeitsplatz geoutet? || Basis: LGBTQIA+, berufstätig & haben sich geoutet || n=72 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe für ein Outing am Arbeitsplatz

50,1%

21,5%

17,9%

14,9%

11,7%

10,8%

6,1%

6,0%

4,8%

3,6%

11,9%

Ich möchte mich nicht verstellen/ nichts verheimlichen müssen

Die Unternehmenskultur ist sehr tolerant gegenüber LGBTQIA+ Personen, ich habe keine
Benachteiligung/ Diskriminierung zu befürchten

In meinem Unternehmen sind auch andere geoutete LGBTQIA+ Personen tätig und es wird ganz
offen damit umgegangen

Ich habe ein gutes Verhältnis zu meinen Kolleg:innen/ Vorgesetzten und wollte sie ins Vertrauen
ziehen

Die Branche, in der ich tätig bin, ist sehr tolerant gegenüber LGBTQIA+ Personen, ich habe keine
Benachteiligung/ Diskriminierung zu befürchten

Einzelne Kolleg:innen/ Vorgesetzte haben es von sich aus bemerkt/ mich darauf angesprochen

In meiner Position kann ich mein Umfeld dadurch positiv beeinflussen

Ich habe bereits positive Erfahrungen mit Outings am Arbeitsplatz gemacht

Es bringt mir mehr Respekt in meinem beruflichen Umfeld

Es bringt mir Vorteile in meiner Karriere

Sonstiges



Warum haben Sie sich an Ihrem derzeitigen Arbeitsplatz (noch) nicht geoutet?  || Basis: LGBTQIA+, berufstätig & haben sich noch nicht geoutet || n=53 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe gegen ein Outing am Arbeitsplatz

46,9%

45,0%

27,9%

21,0%

18,4%

15,8%

15,8%

9,4%

8,3%

7,2%

5,5%

5,3%

3,7%

2,4%

1,5%

6,6%

Ist für mich nicht relevant.

Es geht niemanden in meinem beruflichen Umfeld etwas an

Aus Angst vor Ausgrenzung

Aus Angst vor Benachteiligung

Aus Angst vor Diskriminierung

Ich habe mich auch privat (noch) nicht geoutet

Ich glaube nicht, dass mein berufliches Umfeld mich dann noch genauso respektieren würde

Aus Angst vor Nachteilen in meiner Karriere

Ich habe bereits negative Erfahrungen mit Outings am Arbeitsplatz gemacht

Meine Position erlaubt es nicht

Die Unternehmenskultur ist nicht tolerant gegenüber LGBTQIA+ Personen

Ich weiß von Vorurteilen gegenüber der LGBTQIA+ Community auf Seiten meiner
Kolleg:innen/ Vorgesetzten

Aus Angst vor einer Kündigung

Ich habe kein gutes Verhältnis zu meinen Kolleg:innen/ Vorgesetzten

Die Branche, in der ich tätig bin, ist nicht tolerant gegenüber LGBTQIA+ Personen

Sonstiges



Mag. Thomas Schwabl
CEO

www.marketagent.com
t.schwabl@marketagent.com

02252 909 009

Mühlgasse 59

2500 Baden
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